




























































































 
 
Sarah Bernhardt (1844 - 1923) war die berühmteste Schauspielerin ihrer Zeit. Obwohl ihre Magerkeit immer 
wieder Stoff für Karikaturen und Witze war, bewunderte man ihr ganzes Leben lang ihre Schönheit. Durch ihre 
wallenden roten Haare und die ausdrucksvollen blau-grünen Augen, vor allem aber durch die Geschmeidigkeit 
ihrer imposanten Bewegungen, hatte sie eine unerhörte Ausstrahlung auf das Publikum. Sie dachte sich so leiden-
schaftlich in ihre Rollen hinein und spielte mit so viel Hingabe, daß auch Zuschauer, die kein Wort Französisch 
konnten (Sarah Bernhardt spielte nur in französischer Sprache), mitgerissen wurden, wenn sie sie hörten. Es hieß, 
ihre Stimme sei wie das Seufzen des Windes oder das Murmeln des Wassers. 
 
Nachdem sie jahrelang in Paris in ausverkauften Theatern gespielt hatte, überredete sie ein englischer Theateragent, 
Edward Jarrett, mit einer selbstausgewählten Truppe eine Tournee durch die Vereinigten Staaten zu machen. 
Dort wurde Sarah Bernhardt mit Ungeduld und Neugier erwartet, denn ihr Ruf reichte längst über Frankreich 
hinaus, und auch der Klatsch über ihr Privatleben und ihre Liebesgeschichten war schon bis Amerika gelangt. 
Deshalb wetterten einige Geistliche schon vor ihrer Ankunft gegen die „unmoralische Person“. Das war sehr 
werbewirksam für Sarah Bernhardt, die am 27. Oktober 1880 in New York mit stürmischer Begeisterung empfangen 
wurde. Sie trat in 52 Städten auf und erntete überall tosenden Beifall. 
 
„Die Bernhardt“ war „in“. Es gab bald Sarah-Bernhardt-Kleider, Sarah-Bernhardt-Hüte, -Parfüm, -Konfekt und 
sogar Sarah-Bernhardt-Zigarren zu kaufen. Einmal hatte sie sich in Boston überreden lassen, einen gestrandeten, 
toten Wal anzusehen. Sie tat den Reportern den Gefallen, stellte sich auf seinen Rücken und zog ein Knochenstück 
heraus, das jemand in die dicke Haut gesteckt hatte. Am nächsten Tag erschien ein Bild in der Zeitung „Sarah 
Bernhardt holt sich ihre Korsettstangen“. Aber das war noch nicht alles. Ein Schausteller zog mit dem toten 
Wal auch in einige der Städte, in denen die Ankunft der Schauspielerin schon erwartet wurde, so daß immer 
genug Publikum zusammenströmte, um nebenbei für 25 Cents auch noch seinen Wal zu sehen. 
 
Nach dieser Tournee reiste Sarah Bernhardt durch ganz Europa, später sogar u.a. nach Samoa, Honolulu und 
Australien. 1915 mußte man ihr wegen eines Unfalls ein Bein amputieren. Aber sie war unbeirrbar. Sie spielte 
von nun an im Sitzen und ließ sich in einer fürstlichen Sänfte herumtragen. Ein Jahr später ging sie zum neunten und 
letzten Mal nach Amerika. Dort war sie schon viermal auf „Abschiedstournee“ gewesen, und diesmal blieb sie 
gleich 18 Monate. Sarah Bernhardt starb 1923 in Paris. 
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